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Bert Stroje ließ es sich nicht nehmen, auch selbst übers 
Brett zu gehen. BILD: DENNIS MASLO

Bert Stroje (links) und Friedrich Janssen (rechts) präsentierten stolz den Männer-Kader, der 
unter anderem aus Jelde Eden (ab 2. von links), Florian Eiben, Henning Schiffer und Daniel 
Heiken besteht. BILD: DENNIS MASLO

 Jugendwart Egon Allgeier (rechts) freute sich über einen starken Jugend-Kader. Dieser setzt 
sich unter anderem aus Tammo Ubben, Janneck Hinrichs, Timon Claassen, Simon Bußmann 
und Hilko Foken zusammen. BILD: DENNIS MASLO

Bereit für den Feldkampf
FRIESENSPORT  Klootschießer geben  Männer- und Jugendkader bekannt 

Im kommenden Jahr 
gibt es einige Neuerun-
gen in der NV-Kloot-
scheeter-Liga.
VON DENNIS MASLO

UTGAST – Mit dem Winterein-
bruch steigt bei den Friesen-
sportlern jedes Jahr die Vor-
freude auf den Feldkampf. 
Zwar weiß noch niemand, ob 
die Temperaturen  auch im 
nächsten Jahr wieder mitspie-
len und ob der prestigeträch-
tige Wettkampf überhaupt 
stattfindet, doch das hält die 
Klootschießer nicht von ihrer 
Vorbereitung ab. Nachdem 
am Freitagnachmittag das 
Wettkampfgelände inspiziert 
und erste Absprachen getrof-
fen wurden, haben die Frie-
sensportler am Samstag ihre 
Kader für den Feldkampf be-
kanntgegeben und dabei 
schon von vorherein klarge-
macht: Die Oldenburger müs-
sen sich auf starke Gegner 
einstellen. 

Auch im kommenden Jahr 
werden ein Männer- und ein 
Jugendteam antreten. Dabei 
gibt es jedoch einen erfreuli-

chen Unterschied zum Vor-
jahr. Denn während Egon All-
geier, Jugendwart des Landes-
klootschießerverbands Ost-
friesland, beim vergangenen 
Wettkampf noch arge Proble-
me hatte, genügend Werfer 
für seinen Kader zusammen-
zustellen, kann er nun aus 
dem Vollen schöpfen. „Letz-
tes Jahr zu dieser Zeit wusste 
ich gar nicht, was ich machen 
sollte. Dieses Jahr habe ich 
eine bessere Auswahl. Ich ha-
be einen wirklich guten Kader 
und bin guter Dinge“, blickt 
er dem Feldkampf optimis-
tisch entgegen.  Dennoch wies 
er darauf hin, dass der Kader, 
der am Wochenende be-
kanntgegeben wurde, keines-
falls endgültig ist. Noch im-
mer hofft er darauf, dass sich 
einige bekannte Jugendwerfer 
bei ihm melden und kurzfris-
tig einspringen. Denn es geht 
immerhin um die Titelvertei-
digung. 

Während sich die Jugend 
beim vergangenen Feldkampf 
durchsetzte, mussten die 
Männer eine äußert knappe 
Niederlage hinnehmen. Das 
soll sich im kommenden Jahr 
ändern, ist sich der Feldob-

mann Friedrich Janssen si-
cher. Mit Roman Wübben-
horst (nahm am vergangenen 
Feldkampf nicht teil), Frank 
Goldenstein und Jelde Eden 
stehen den Ostfriesen drei 
Werfer zur Seite, die alle die 
Wurfmarke von 80 Metern 
knacken können. Aber auch 
die anderen Friesensportler 
haben bei den  vier Auswahl-
werfen mit ihrer guten Leis-
tung überzeugt. Doch nicht 
nur die Leistung, sondern 
auch die Teamchemie war ein 
Auswahlkriterium bei der Ka-
derzusammenstellung. So 
freute sich Janssen besonders 
über die Teilnahme von Frank 
Goldenstein: „Der hat die 
Mannschaft unheimlich mo-
tiviert.“

Aber nicht nur für die Teil-
nehmer am Feldkampf gab es 
gute Nachrichten. Auch für 
die Klootschießer von „Frisch 
weg“ Wiesedermeer gab es 
Grund zur Freude – nach 
ihrem Sieg in der NV-Kloot-
scheeter-Liga im August durf-
ten sie nun ihre Auszeich-
nung entgegennehmen. Nach 
ihrem Debüt soll die Liga 
auch im kommenden Jahr 
weiter bestehen. Dann wird 

es jedoch andere Vorausset-
zungen geben, denn zurzeit 
überlegen die Oldenburgi-
schen Friesensportler, mit 
einzusteigen und somit für 
die nötige Konkurrenz zu sor-
gen. Bereits im kommenden 
Monat werden sie ein Probe-
werfen unter den Liga-Bedin-
gungen absolvieren und dann 
entscheiden.

DIE KADER

Männer
 Jelde Eden, Florian Eiben, 
Daniel Heiken, Henning 
Schiffer, Roman Wübben-
horst, Frank Goldenstein, 
Jörn Akmann, Jabbo Ger-
des, Eike-Henning Peters, 
Horst Drieling. 

Jugend 
Janek Hinrichs, Tammo Ub-
ben, Simon Bußmann, Ti-
mon Claassen, Hilko Foken, 
Dirk Müller, Fabian Hajen, 
Ole Caspers, Hauke Roolfs, 
Hendrik Bohlen und Steffen 
Mellies.

Mit letzten Kräften reicht’s nicht zum Sieg
EISHOCKEY  Jadehaie verlieren 4:7 beim Regionalliga-Schlusslicht Adendorfer EC

WILHELMSHAVEN/ADENDORF/
TOB – Dass selbst ein altge-
dienter Recke wie Witalij Saitz 
noch einmal seine Eishockey-
schuhe in dieser Saison 
schnüren muss, hatte er sich 
nicht unbedingt ausgerech-
net. Auch Betreuer Björn Wil-
fried Köhler machte am Sams-
tag einen eher ungewohnten 
Eindruck. Schließlich war er 
in das Torwartdress der Jade-
haie geschlüpft und saß für 
den Notfall auf der Bank. Zum 
einen spricht es für das intak-
te Vereinsleben des ECW San-
de, dass selbst der Vorsitzende 
in die Bresche springt, wenn 
es knapp wird auf der Aus-
wechselbank, zum anderen 
zeigt sich, wie dünn die Perso-
naldecke gegen den Aden-
dorfer EC im Regionalliga-
Punktspiel gewesen ist. 

„Beinahe stündlich haben 
uns in der letzten Woche die 
Absagen erreicht“, sagt Mann-
schaftskapitän Nick Hurba-
nek. Nachdem kurzfristig 
auch noch Vitali Jahnke, Do-

entschlossen anzutreten. Der 
Einsatzwille zahlte sich dann 
allerdings nicht aus. 4:7 unter-
lagen die Jadehaie beim Ta-
bellenletzten. Allein in der 
Personalsituation den Grund 
für die Niederlage zu suchen, 
war Hurbanek allerdings zu 
leicht: „Wir haben es häufig zu 
kompliziert gemacht und den 
Puck zu lange gehalten. 
Eigentlich waren wir immer 
gut dran“, sagt er.

Emil Hacke, der den abwe-
senden Stammgoalie Nikolajs 
Zurkovs vertrat, machte seine 
Sache anständig, obwohl  der 
Leistungsabfall schon deut-
lich zu spüren war. „Er hat ge-
halten, was zu halten war“, 
sagte Hurbanek, wenngleich 
er sicher ist, dass Zurkovs 
noch die eine oder andere Pa-
rade mehr abgeliefert hätte. 
Rückblickend war der Mann-
schaftskapitän allerdings froh, 
aus den vergangenen drei Par-
tien sechs Punkte geholt zu 
haben. Auch wenn er es als 
Sportler hasst, zu verlieren.

minik Sobczak und Alexander 
Bahlau wegen Fieber absagen 
mussten, stand das Spiel be-
reits am Freitag „auf der Kip-
pe“, wie Hurbanek bestätigt. 
„Allerdings hatten unsere 

Fans vor Ort so eine Art Revi-
val-Party organisiert. Das neu 
zu organisieren geht nicht“, 
erklärt der Mannschaftskapi-
tän. Mit Rücksicht auf die 
Fans habe sich das Team dazu 

Vladislavs Balakuns (am Puck) ging mit dem ECW zum ers-
ten Mal in dieser Saison ohne Punkte vom Eis. BILD: JENS SCHIPPER

STATISTIK

EISHOCKEY
REGIONALLIGA
Adendorf - Sande7:4 
(2:2/3:1/2:1)
Adendorfer EC: Bierzahn (1.-60. Mi-
nute) – Petersen, Naujoks, Böttger, 
Henry, Kulabukhov, Salfeld, Hof-
mann, Kluvetasch, Schulz, Schna-
bel, Turek.
ECW Sande: Hacke (1.-60.), Köhler 
(n.e.) – Hurbanek, Piskunovs, Run-
ge, Mundt, Josch, Boon, Hvorostin-
ins, Balakuns, Hinken, Struck, 
Saitz.
Torfolge: 0:1 Hvorostinins (2./Pis-
kunovs/Balakuns), 1:1 Schnabel 
(15./Turek/Henry), 1:2 (Piskunovs 
(17./Boon), 2:2 Henry (20./Turek), 
2:3 (25./Hinken/Mundt), 3:3 Bött-
ger (26./Hofmann/Petersen), 4:3 
Turek (29./Kulabukhov/Henry), 5:3 
Petersen (35./Böttger), 6:3 Henry 
(50./Petersen/Schnabel), 7:3 Bött-
ger (53./Salfeld/Kluvetasch), 7:4 
Balakuns (59./Mundt/Hurbanek).
Zeitstrafen: AEC 8 Minuten (Bött-
ger, Turek, Hofmann, Salfeld); ECW 
12 Minuten (3x Runge, Piskunovs, 
Struck).
Schiedsrichter: Razvan Gavrilas 
mit den Linienrichtern Moritz Rohr-
mann und Julien Sebastian Roth.
Zuschauer: 892.

EISHOCKEY

Regionalliga Nord
Adendorfer EC - ECW Sande 7:4
Salzgitter Icefighters - EC Nordhorn 9:4

1. ECW Sande 13 59:23 32
2. Hamburger SV 13 54:41 28
3. EC Nordhorn 14 54:67 19
4. Salzgitter Icefighters 12 40:42 18
5. Weserstars Bremen 13 47:55 12
6. Adendorfer EC 12 37:57 8

05.01.: EC Nordhorn - Hamburger SV, ECW Sande - 
Weserstars Bremen, 06.01.: Salzgitter Icefighters 
- Adendorfer EC,
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